Verhandlungsart nicht mehr nur Niederſchleſien überlaſſen. 


does senden Sie uns einen. Senevaltonjul von jo.ited-| Hana | 
reaktionärer, nefonaliftifder Heſennung, daß man zein ver⸗ f 

nünftiges Wort mit ihm ſprechen kann; nach Warſchau 1 5 

den Sie Verhandlungsführer, die die Intereſſen gerade des⸗ 


Oplata pocztowa uiszczena goiowa. Einzelpreis 20 Groſchen 


Unabhängige Tageszeitung. 


beilage „Die Welt am Sonntag“ Zl. 5.50), mit portofreier Zuſtellung Zl. 4.50, (mit illuſtr. 
Sonntagsbeilage Zl. 6.—). Anzeigenpreis: im Anzeigenteil die 8 mal geſpaltene Millime ; 
terzeile 16 Groſchen, im Reklameteil die 6 mal geſpaltene Millimeterzeile 32 Groſchen. 
(Bei Wiederholung Rabatt). } 
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Mittwoch, den 3. April 1929. 


2. Jahrgang. 
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Hermes. | 
Der griechiſche Handelsgott Hermes war ein ſchöner 
Jüngling mit einem niedlichen Helm und zwei Flügeln, N 


mit denen er flog. 


Der deutſche Hermes iſt kein Handelsgott, hat teine | 2 . 
Flügel und es beſteht daher wenig Ausſicht, daß er fliegt. 

In Breslau hörte ich von einem deutſchen Vertreter | . ‘ 
induſtrieller Intereſſen: Solange Hermes an der Spitze 4 


der deutſchen Delegation ſteht, kommt kein Handelsvertrag 


zuſtande. 5 2 2 2 
Von einem polniſchen großen Holzintereſſenten hörte Schleſiſche Minderbeitenfragen. 
ee un ah 1555 ee e e Mdie 1 1 In der abgelaufenen Woche fand in Paris unter Vor- Kinder in die Minderheitenſchulen in Schleſien und eine 
1 er 2 a M na n End 3 ſitz des japaniſchen Botſchafters des Referenten über die Min⸗ Reihe anderer Fagen. 
zur moch durch ſchärfſte maßnahmen 8 derheitenfragen im Völterbunde Adatſchi eine deutſch⸗polni⸗ Bei der letzten Sitzung des Völkerbundes hat bereits 


e ener a e al ie er gen ſche Konferenz über die Interpretierung einiger Punkte der Botſchafter Adatſchi berichtet, daß die deutſche und polniſche 
25 er 5 85 1 N55 Sonde on men x den Genfer Konvention ſtatt. An den Beratungen nahmen die Regierung ſich bereit erklärt haben, über die ſtrittigen Punkte 
RE 8 RER ee 1955 10 1115 age . b. Vertreter Deutſchlands und Polens und der Präſident der der Genfer Konvention zu einer Konferenz zuſammenzu⸗ 
3 587 Sr vn 76 0 5 5 11 Gemiſchten Kommiſſion Calonder teil. Die Beratungen bes treten. - 

en Dann 1 zur Beſinung! trafen vor allem die Frage der Art der Einſchreibung der 
kommen, und die Proteſte gegenüber der bisher beliebten 5 ee 19 9 


— [0 


Japan abgelehnt. 


ö Sue 1 
* 


Wie es aber jest iſt, kommen wir nicht weiter Noch Ka⸗ 


jenigen Teiles der deutſchen Wirtſchaft vertreten, der einem 
Handelsvertrag mit uns am intranſigenteſten gegenüber⸗ Tokio, 2. April. Im jaßaniſchen Parlament lehnte nach 5 a } 47% 5 85 
ſteht; in Berlin wird man mit Herren zuſammengeführt, den en des re 8 } paniſchen Belangen nicht entſpricht. Die Frage der Ratifizie⸗ 
die die Paragraphen löffelweiſe effen, ſich dafür aber nicht Parlament die Ratifizierung des Kelloggpattes mit der Be⸗ rung ſoll in der nächſten Parlamentsſitzung noch einmal zur 
rühren und bewegen können, wenn es ans Unterhandeln gründung ab, daß der Satz „Im Namen der Völker“ den ja⸗ Sprache gebracht werden. 
geht und zu alledem heißt es dann in der ganzen deutſchen 
Preſſe: Wir ſeien diejenigen, die Schwierigteiten machten. 


* 


Nein, nehmen Sie es mir nicht übel, ſo aber kann das me 


weitergehen. Sie wien, daß ich von Anfang an mit mei⸗ N f 

nem ganzen Einfluß für eine Verſtändigung eingetreten bin; N 

ich will ſie auch heute noch, weil ich alles Vernünftige will, \ € ' 
aber unter dieſen Umſtänden kann ich auch anders — jhon| » ö 4 


deswegen, weil ich gegen jede Unvernunft bin.“ 5 2 
Ich mußte dabei an die Stuttgarter Rede von Hermes Im ungarifchen Reiſebüro. f 
denten, in der er ſagte: „Die an und für ſich zu geringen | EN 8 8 Ei * 8 
Zölle find durch die Handelsvertragsverhandlungen durch. Budapeſt, 2. April. In den Oſterfeiertagen wurde Sa here der Erlös nicht abgeführt worden jei. Das Biro erjtat- 
{ einer hiejigen Zweigſtelle des ungariſchen Reiſe- und Ver- tete gegen die Beamten Anzeige, worauf die Polizei Wladimir 


brochen worden. Deutſchland muß ſich von dem Wahn frei⸗ 
B „ Deutſchland muß ſich von N kehrsbüros eine große Unterſchlagung aufgedeckt, in deren Forgacz, Simandl und Kovacz verhaftete, die 


machen, daß es als darniederliegendes Volk die Fahne des 
eee e : Fah Mittelpunkt der Bruder der von Erdelyi in Millſtatt ermor- geſtändig waren. Im weiteren Verlauf der Erhebungen wur⸗ 


Freihandels vorantragen müſſe.“ 
W 5 5255 Ber: a e REES dem deten Schauspielerin Ann: Forgaez, Wladimir Forgacz den auch die Beamten Stephan Erdelyi und Wladislaus 
Hermes nicht vorwerfen können, daß er ſteht. Die öſterreichiſchen Bundesbahnen verſtändigten die Lei- Braun verhaftet, die in der Zentrale die Kontrolle auszu- 


Wahn des Frei i j 883 5 2 r 

5 . c Sr 5 tung des ungariſchen Reiſebüros, das auf den öſterreichiſchen üben hatten und ſich an den Veruntreuungen beteiligken. Bei 
S P b. Zeitn ſch-Oberſchleſien ſprach ich den Redatteur einer Bahnen Fahrkarten im Umlaufe find, deren Verkaufspreis der Unerſuchung ergab ſich, daß Kovacz unter falſchen Namen 
SPO. Zeitung: Was it denn Euch eingefallen, in Berlin vom ungariſchen Wertehrsbiiro nicht verrechnet wurde. Es auftrete, weil er wegen Geldfälſchung und anderer Vergehen 


gegen das in Ausſicht genommene Kohlenkontingent von wurde eine Unterſuchung vorgenommen und feſtgeſtellt, daß bereits geſucht wird. 


300 000 Tonnen monatlich mit der Begründung der Arbeits- in den Zweigitellen ganze Blocks von Fahrkarten verkauft 


loſigteit uc. zu proteſtieren? Ihr ſeid doch ſicher nicht ſo 
naiv, den 8 zu glauben, den Ihr darüber telegraphiert 
habt? Wer ee dahinter? „Die Welhehmſtraße“, ant. Zaune brach, ſagte mir ein polniſcher Rechtspolitiker: „Im ſtehen, als umgekehrt. Ich bin in Deutſchland auf die Uni⸗ 
dt * e Polin jo eine Reſolution. Das nennt Anfang, da wußten wir wirtlich nicht, wie wir ihn nur verſität gegangen, kenne Land und Volt, kenne ſeine Spra⸗ 
a „Hebe „ er s nennt man tüchtig. Jeder Klipp- fünf Monate aushalten ſollten; wir ſahen ſehr ſchwarz und che und Geſchichte, feine Vedürfniſſe und Ziele, von uns ken⸗ 
e fe Pal or daß 6.8000 polniſche waren ſehr beunruhigt. Heute danten wir Gott für dieſe nen aber ihre Herren faſt nichts. Daher auch ihr Beſtreben, 
805 5 1 N in Deutſchland arbeiten (auch deutſche Hilſe, die unſere Induſtrie und unſere Unterneh. alles fein ſäuberlich in Paragraphen zu bringen, die wie 
u 3 Perußag wirklich Be die zu übernehmenden 300 mer genötigt hat, ſich auf den Hoſenboden zu ſetzen und ein Geländer auf dem Wege des Vertragswerkes ſtehen, um 
00 Tonnen ee en nnn joll- die fehlenden Waren durch eigene Fabrikation zu erſetzen.“ den Gehenden vor falſchen Schritten zu ſchützen. Wir, die 
ber 3 e ech 2 rt ben die polniſchen Arbei. Das deutſche Volt, die telegraphierende Arbeiterſchaft wir den Weg und ſeinen Boden kennen, halten das weniger 
te en 5 ber Aa ee. Sr deutſche Un⸗ kann ſich bei ihren Unterhändlern bedanten, daß man es ſo für notwendig und werden vielleicht zu unrecht nervös, wenn 
1 51 er läßt ſi 0 5 lachen Be „beſcheinigen“; die herrlich weit gebracht hat, und daß tatſächlich eine polntſchef wogen eines Wortes oder einer Wortſtellung ſtundenlang 
8 Unterhänd 0 Wi Air, ch i Nora voll und die Induſtrie erſtanden iſt, die in ſehr vielem die unſrige er- debattiert wird. N 
br 1805 Würde iſt wieder a tet. Nach Hermes müß- ſetzen kann. Nicht genug damit, manövriert man ſich immer Hierin liegt tatſächlich der Hauptgrund, warum man 
Teil en dite in 0 jein, daß er us einen mehr in einen Gegenſatz zu Polen, der die ganze interna- nicht vorwärts tommt. Man kann die Polen für alles Mög⸗ 
der B, vſchleſien N Ni; ne Wurden wir nur mit tionale Politit mit einer ſchweren Hypothet belaſtet. Immer liche halten, nur für dumm darf man ſie nicht nehmen, das 

Sele ohle machen?? . Re wieder fuhren die Unterhändler ſo feſt, daß man ſie auf iſt gefährlich. Genau ſo gefährlich, wie wenn man die Ver⸗ 
100 Ye; er 2 werden die maßg x 55 Berliner Stel⸗ diplomatiſchem Wege wieder loslöſen mußte, und auch dies handlungen auf das Motiv „Saiſonſtaat“ abſtimmt, wie 
ben, daß me chen Intereſſenten 48758 * och nicht zu glau- geſchah oft auf die unglücklichſte Weiſe. g man das jahrelang für richtig hielt. 

daß man mit derartigen Methoden irgend etwas errei⸗ Nein, den polniſchen Verhandlungsführern, die auf den Nachdem die Gewerkſchaften telegraphierten, telegraphie⸗ 


eee οοοοοοοοοοοοοοονποοποοιιοιοοοοοιοιοι“ινο 


che; alles hilft nichts. Niederlage auf Niederlage ſind die Univerſitäten von Deutſchland, Frankreich, England der ren vielleicht einmal die Bauern: „Kehre zurück, alles ver⸗ 


ee dieſes Vorgehens. Niederſchleſiſche . etc. ſtudierten und ſo von früh auf die größeren ziehen.“ Ein ſolches Telegramm an Hermes würde die pol⸗ 
N enten ſagten mir: „Heute bekommen wir den Zuſammenhänge verſtehen lernten, muß man andere Ver niſchen Handelsvertragsverhandlungen außerordentlich för⸗ 
ade Pi via nicht mehr zu den Bedingungen, die noch handlungsführer entgegenſtellen, als die perſonifizierte Starr- dern und dazu beitragen, daß man zum fünfjährigen Kriegs⸗ 
Erfol 1 he möglich gewejen wären, woraus Man den heit; mit Schläue allein kommt man da nicht vorwärts. Ein jubiläum den Handelsfrieden feiern kann. 
a ieſer unſerer Unterhändler ſieht. 1 Verhandlungsführer ſagte mir einmal: „Sehen 

Als man den Handelskrieg vor faſt fünf Jahren vom] Sie, für Ihre Herren iſt es ja auch ſchwerer uns zu ver⸗ 


H. Schwann 


7 
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= Die Sammlung für den Dispofitionsfond | 2 2 i g 21 

ER: des Rriegsminijteriums. | | 
. Warſchau, 2. April. In dem Bezirk der Wojewodſchaft 8 
77 Bialyſtok hat der Hauptmannſchaftsausſchuß den Beſchluß ge⸗ 9 * 


1 faßt, die geſamte Einwohnerſchaf mit zehn Groſchen auf den PR . . 
1 . Kopf zu Gunſten der Sammlung für das Aeg nee Eine neue Wendung ? 
pr. zu beſteuern. i Breslau, 2. April. Am 30. März hat ſich, wie amtlich Bitter Photographien des verhafteten Grafen Chviftian vor⸗ 
= 7 1 mitgeteilt wird, in Liegnitz ein Mann namens Bitter de eg worden, aus denen Bitter den jungen Mann, der ihm 


3 
7 


7 3 ; = meldet, der im Jänner von einem jungen Mann darum ge- im Jänner zu der Tat bewegen wollte, wieder erkennen will. 
polniſche Landarbeiter in Deutſchlaud. beten worden ſein foll, den jetzt getöteten Grafen Stollberg Eine Gegen überſtellung des Angaſchuldigten mit Bitter ſoll 
Die deutſchen Behörden haben die Bewilligung erteilt, zu erſchießen oder zu erſtechen. Bei der Polizei in Liegnitz find ſofort erfolgen. f N 

daß 100.000 polniſche Feldarbeiter für die Frühjahr⸗ und 0 
Sommerſaiſon nach Deutſchland kommen. Dieſes Kontin⸗ 
gent kann eventuell noch um 10 000 Perſonen vermehrt wer⸗ 


Be: den. Die „Voſſiſche Zeitung“ weiſt auf den Widerſpruch zwi⸗ 9 = 

7 ſchen der deutſchen Koloniſationspolitik im Oſten und einer 

N: ſolchen Konzeſſion an die Agrarier hin, wie es die Zulaſſung 5 ö 

Di von polniſchen Arbeitern iſt, | 7) 
5 > 


EEE | Elf Todesopfer. mehrere Millionen Sachſchadlen. 
Die Tranſitverhältniſſe zwiſchen New York, 2. April. Die Stürme, die wie bereits ge⸗ 
. N Polen und Citauen. aa ig 5 ge . an * ui . e 
* . Die Sonderſubkommiſſion, die durch die Beratungskom⸗ heimgeſucht haben, mac den weder DO-MEgENDeN. mel | Tun pauten. habe nberröchllich unter dem Smwetzer ge, 
1 miſſon des es er e der polnisch. dungen elf Todesopfer gefordert, während der Sachſchaden litten. 5 
. de 5 1 e 5 55 hat 5 eee h 
Bi gliedern Herold und Guerrero den Auftrag erteilt, zwei 53 
F 5 Komites zu bilden, um die pralfiſche und juriſtiſche Seite 


dieſes Problemes zu unterſuchen! In dieſe Komitees hat 5 > 

der Vorſitzende folgende Sachverſtändige eingeladen: in das el d in O en 

Komitee Herold: Kroller, Mitglied des ſtändigen nd 
— J 


Komitees für Hafen und Seeſchiffahrtangelegenheiten, und 

Candolle, Mitglied des ſtändigen Eiſenbahnkomitees, in . 3 2 2 9 
das Komitee Guerrero: Beckert, Juriſt des Fo⸗ Reviſion der Hotels im ganzen Staate Das Urteil des Marſchallgerichtes in der 
reign Office, van Cyſing, Proſeſſor Königs, Direktor Innenminister Stladkwoſti hat an alle Wojewoden den Angelegenheit Woznicki — Jedrzejowicz 
im deutſchen Verkehrsminiſterium, Meyer, franzöſiſcher Auftrag erteilt, für eine gründliche Reviſion alles Hotels in Das Ehrengericht, beſtehend aus dem Supevarbiter Abg. 


— — 


A 


mehrere Millionen betragen dürfte. Auch der weſtliche Teil 


Verkehrsbeirat, den Italiener Pil o ti. Dieſe Komitees ihrem Bereiche zu ſorgen, damit dieſelben vor Eröffnung der Rataj und den Schiedsrichtern, den Abg. Ziemieneki 
werden abgeſondert beraten und dann der Subkommiſſion Landesausſtellung in Poſen in einen enſprechenden Zuſtand und Podoski, das zur Entſcheidung der Angelegenheit 
einen Bericht erſtatten. verſetzt werden. R zwiſchen dem Vizemarſchall Woznieti und dem Abgeord⸗ 


—0— 


ER neten Jendrzejowircz einberufen worden iſt, hat eine 
1 er LE 7 N fi 5 foſtgof N 1 

ee, . aus. ig re ee Ve 

i 5 [er S 1 7 U * U 9. x 3 7 > 

Polen hat vom Sekretariate des Völkerbundes die Ein- Polen nach England durch eme Becliner e, den er dem Vizemarſchall Woznieki in der Sejmſitzung 


En. ladung zur Teilnahme an der Aktion zur Sicherung des Sirma. | vom 20. März d. J. in der von ihm gebrachten Interpreta⸗ 
SHeldumlaufes erhalten. Es ſoll ein Zentralinformationsbüro Infolge der in letzter Zeiten ſich mehrenden Beſchwerden (tion bei der erſten Sitzung des Marſchallgerichtes gemacht 

5 geſchaffen werden, das die intereſſierten Staaten über über der engliſchen Butterimporteure darüber, daß die polniſche hat, daß Abg. Woznieki als Sachwalter der Konſumenten⸗ 
* Geldfalisfitate und dergleichen informieren ſoll. Butter, die nach Eangland eingeführt werde, vielfach ge- vereinigung „Przyszlose“ in Lubraniec, über die Gelder der 
* e fälſcht ſei, hat das Handelsminiſterium eine Unterſuchung Vereinigung diſponierend, dieſlben zu anderen Zwecken, als 
Gr Me ‚eingeleitet, die das ſenſationelle Ergebnis brachte, daß die die, für welche fie beſtimmt waren, verwendet hat, hingegen 
. Abberufung der türkifchen Butter durch eine Berliner Firma, Vollmann and Compagny, | ei die Behauptung, daß Vizemarſchall Woznicki, als er die 


Militärmiſſion aus Afghaniſtan. = ſich . Export W ap 3 2 der W a andeven Zwecken verbrauchte, als 
don, 2. April. Die türkiſche Militärmiſſion in Af fa te, gefü worden iſt. ee ſtſtellung hat unter den zu jenen, zu denen fig beſtimmt waren, dies ohne Abſicht, 
8 155 10 e Pal ‚polnifchen Butterproduzenten, die dadurch ſehr geſchädigt Jochen zurückzuerſtatten, getan habe. Daher entſpricht die 
0 i „ ee 


725 25 8 g iR wurden, große Erregung hervorgerufen. Die engliſchen But⸗ Y ung „1 N i 
* nalen warden... Sie ehrt auf dem Suftwage. ben. Ruplanb | Leremporttune haben, bereits gegen, Die Firm Bolkmann Be Ee n e Ben ani e ger bar 
LER nach der Türkei zurück. and Compagny eine Forderung in der Höhe von 70 000 das Gericht ſeſtgeſtellten Verſchuldens des Abg. Woznicki, 
5 SET ET Pfund Sterling geltend gemacht. ö ) 2. daß der Vorwurf des Abg. Jendrzejowiez, als ob der 
2 Trotzki bleibt in Ronftantinopel. F Vizemarſchall Woznieti die eingegangenen Heldverpflichtun⸗ 


i ee e 8 1 1 7 gen dritten Perſonen gegenüber, die ihm damals ausge- 
h Konſtantinopel, 2. April. Trotzki iſt * Konſtantinopel | Poſener Landesausftellung. holfen haben, nicht nachgekommen ſei, nicht begründet it, da 
in ein Privathaus umgendgen was darauf deutet, daß N Abl 0 des VB h Ite der d tſche V FE Schl ſi h Vizemarſchall Woznieki wiederholt ſich bereit erklärt habe die 
elbſt nicht mehr an eine Einreiſeerlaubnis nach Deutſchland ehendes Verhalten der deutſchen Verleger ens ne Petri M : g 
e 7 a 19 Die Landsausſtellung hat den ſchleſiſchen Verlegern in ihm geliehenen Beträge zurückzuerſtatten. 


15 glaubt. 
1 3 ö dem Preſſepavillon der Landesausſtellung zwei Standplätze o 
DR 5 n ſreſerviert. Die polniſchen Verleger haben die deutſchen Ver⸗ Polens Ein⸗ und Ausfuhr von 
1 Hunderte von Hinrichtungen in Ranton leger zu einer gemeinſamen Konferenz eingeladen, zu der ae Textilwaren. 
f London, 2. April. Im Verlaufe der letzten Tage ſind in einige Eigentümer kleiner Verlage erſchienen ſind, aber auch Daß die Lodzer Induſtrie im vergangenen Jahre nicht 


Kanton zahlreiche Hinrichtungen vorgenommen worden. Sie dieſe haben dann die Organiſation der polniſchen Verleger ſchlecht proſperiert hat, beweiſen die folgenden Zahlen: Für 
ſollen nach verſchiedenen Mitteilungen in die Hunderte ge: verſtändigt, daß ſie nach Rickſprache mit den anderen deut: den Inlandsbedarf wurden aus Lodz 53.795 Tonnen Waren 
3 hen. Die Hinrichtungen erfolgten wegen angeblicher Zuge: ſchen Verlegern beſchloſſen haben, an der Landesausſtellung ausgeführt. Nach den Häfen gingen 975 Tonnen und nach 
* hörigkeit zur bolſchewiſtiſchen Bewegung. Man glaubt, daß nicht teilzunehmen. Ildem Auslande 3554 Tonnen. Eingeführt wurden nach Lodz 
die Mehrzahl der Gotöteten unſchuldig war. } —l— . 1126 Tonnen Waren, . 


so000000020050000000000000 050008000008 HERE NEL 0EELEHANDEOHHERLHEEODECOFSOHESEH ERSTER 
Das Lied vom Wandern und Wiederſehen ſchwingt mir uralten Vaterhauſes geiſtern um mich her und ſehen auf die 


f 8 i 
Das Bild der BMufter. | tresoort durchs Herz: Mutterl!.... ö ſtille Beterin am Herd aus Ueberwelten nieder, 
8 8 Wag 2 Schon ſtehe ich vor dem Hoftor und will mit dem Wan⸗ O Lied vom Wandern und Wiederſehen! Wie ahr wirit 
1 Von F. Srönghamer Heimdal, Paſſau-Hakdenhof. derſtecken daran pochen. Da fällt mein Blick durch einen Vor⸗ du mir im Morgengebete der Mutter! e 
5 Es war mir eine Luſt, durch die kühle, fternenftille hangſpalt im Stubenfenſter auf das Bild der Mutter: wie Wieder liſpeln ihre Lippen: „Für alle, die in dieſem 
Herbſtnacht zu wandern. Denn es ging ja heimen, nach lan- ſie, im Scheine der Lampe, auf dem Herdgeſims vor dem Hauſe leben und noch geboren werden. Daß du ſie behüten 
8 gem Fernſein in der Fremde, heim zu Vater und Mutter, Ofentürlein kniet und Feuer macht. mögeſt. Herr der Welten, hier und dort: Vater unſer, der 
. zu Bruder und Schweſter, zu allen lieben Freunden, ſeit Ich ſehe nichts als ihr gütiges Geſicht, vom milden Licht du biſt . .. 58 
Kindestagen gewohnt und vertraut. (der Ampel umfloſſen, jo daß es ſelbſt wie ein Licht leuchtet. Die 7 lammen im Herd weben einen Heiligenſchein um 
4 Was mag ſich alles gewandelt haben in der langen Bye ii Licht in der Finſternis. e 5 das Antliz der Mutter. Ja, eine Heilige biſt du, Mutter, 
. die ich wieder in der Welt draußen war? Ich halte inne und ſchaue und ſchaue. jetzt weiß ichs gewiß. 
Ar Ein Lied vom Wandern und Wiederſehen ſang mir durch Die dunkle Stube da drinnen wächſt mir zur Welt, und 5 Und zum drittenmal heben die Lippen zum beten an: 
Be die Seele, ein Lied ohne Worte, wie alles Herzerhebende, in das Lied vom Wandern und Wiederſehen, das mir im „Für meinen Sohn in der Fremde, daß er keinen Schaden 
** aber dafür um ſo tiefer und tönender. Denn die ganze Herzen beim Anblick der Mutter ſchon ſtille war, miſcht ſich nimmt an Leib und Seele, daß er brav bleibe und bald 
Be Schöpfung, die einem zur Nacht jo wunderſam nahe iſt und ein neuer Ton voll Süße und Hoheit: das Leuchten eines heimkehre: Vater unſer, der du biſt ...“ 
* ans Herz greift, ſang die Weiſe mit: fie ſilberte aus den Mutterantlitzes, das ſtille Schaffen verhärmter Hände einer „Beſchämt und beſeligt zugleich ſenke ich den Blick, das 
| Sternen, die da droben von Ewigkeit her auf Reifen wagen, Mutter. Meiner Mutter... heilige 2 der Mutter noch einmal voll umfaſſend, um 


Bi; Beorusassesee 
* 5 


Br fie ſchauerte aus den Wäldern, die ſich im hochgemuten Wie ein Dieb ſtehe ich am Tor und kann mir nicht es mir auf immer einzuprägen: die Beterin am Herd zwi⸗ 
M Wuchſe am Himmelsrand vedten, ſie tropfte aus den Grä⸗ helfen. Ich muß das Bild der Mutter in mich aufnehmen, ſchen Nacht und Morgen. Bee 93 
7 ſern, die mir mit ihren Tauperlen die Wanderſchuhe wie mit! ſo wie ſie jetzt iſt, da ſie ſich von niemand beobachtet wähnt Und wie ein Dieb ſchleiche ich mich davon, vors Dorf 
8 Freudenzähren des Wiederſehens netzten. und ſich ganz ſo gibt, wie es ihr Mutterweſen will. hinaus auf die Heide. Denn jetzt kann ich der Mutter nicht 
* . Da ſtand ich auf dem Hügel der mir die Heimat zeigte. Voll ſchlagen die Herdflammen auf. vor die Augen treten. Sie darf nicht wiſſen, daß ich ſie 
it, Wieder einmal... 5 Das Feuer iſt entfacht und praſſelt luſtig — ich, ich beobachtet habe in. ihrer heiligſten Stunde, da fie „mutter⸗ 
Tr. Wie oft bin ich ſchon auf der nämlichen Stelle geſtanden, höre es deutlich in der Stille zwiſchen Nacht und Morgen. ſſelenalein⸗ ihre Liebe und Sorge offenbarte. 
an das Herz voll leiſem Jubel, wenn es heimwärts ging, oder Ich lehne mich an den Türpfoſten und ſchaue und ſchaue. Erſt mit der ſteigenden Sonne betrat ich das Vaterhaus. 
Be: voll unſäglicher Wehmut, wenn der umflorte Scheideblikk Vom Flammenſchein ganz übergoſſen, kniet Mutter tina Und als ich wieder in die Ferne zog, nahm ich das 
no einmal das Bild der Heimat ſuchte. N mer noch regungslos am Herde. 8 [Bild der Mutter mit, das mir eine ſeltſame Fügung ins 
Eratmend halte ich auf der Höhe vor der Heimat. Nur ihre verarbeiteten Finger gleiten jetzt über Stirne, Herz gebrannt hatte: Die Heilige vom Glorienſchein der 

Be. Da lugt das Dorf ſchon unbeſtimmt aus Schattengrün⸗ Mund und Bruſt. 90 Herdglut umfloſſen, voll ſelbſtloſer Hingabe. Ur- und Sinn⸗ 
8 0 er ein Licht bahnt ſich 155 opt 85 e Dann ruhen die Hände gefaltet im Schoße und ihre bild alles Mutterſeins. i 

= und Dämmerungen zu meinem Heimwehhügel her. Lippen bewegen ſich leiſe. In allem Wechſe Wandel das Blei 1 d 
N Es iſt ein Licht aus meinem Vaterhauſe und wandert Heilige Gebete rinnen an mein Ohr: wi det mir. Dieks wi 1 12 005 e ih . 
* von der Kammer in die Stube, wo es am Herd ſtillhält. „Für alle, die aus dieſem Hauſe verſtorben, in Kriegen wandeln in ſeinem Bannkreis, Tage und Nächte Wunden 

. Und ich weiß, das iſt eine gute Mutter, deren Sorge um gefallen, in der Fremde verdorben oder verſchollen ſind: und Wonnen umhegen ſeinen Rahmen. . 
ihre Lieben ſchon wach iſt und am Herd wirkt. Als erſte im Vater ſunſer, der du biſt ...“ Y In allem Werden Ad Vergehen ſteht es als Ewiges 
Bi, Dorf entfacht ſie den Herdbrand und das Licht, noch bevor Kühle Schatten huſchen mich an. Heimliche Schauer und Einmaliges in mir, unveränderlich, und weſenhaft im 
„ die Hähne den kommenden Tag er, rieſeln mir durch Herz und Hirn. Mir iſt, die Toten dieſes Wandelſchritt der Zeiten. f f 


Nr. 89. ‚Reues Schleſiſches Tagblatt“. \ 7 Seite 3. 


Die Statuten der „Geſellſchaft der Freunde 
der Stadt Bielitz“. . 


a In vorausgehenden Ausgaben unſeres Blattes haben e) Ehrenmitglieder. Ehrenmitglieder ernennt die Beſchlußfähigkeit der Hauptverſammlung. 
wir über die Gründung und die Ziele der „Geſellſchaft der Hauptverſammlung aus der Reihe jener Perſonen, die ſich § 13. Die Hauptverſammlung iſt bei Anweſenheit von 
Freunde der Stadt Welsko“ berichtet. Im Nachſtehenden ver⸗ für die Ideen der Geſellſchaft die größen Verdienſte erwor- mindeſtens ein Drittel der Mitglieder beſchlußfähing. Wenn 
öffentlichen wir über Erſuchen des Vorſtandes die von der ben haben. Die Ehrenmitglieder ſind nicht verpflichtet, einen jedoch zur angegebenen Stunde die nötige Mitgliederzahl 
Wojewodſchaft genehmigten Statuten der Geſellſchaft. Jahresbeitrag zu leiſten. Bach zufammentommt, findet am jelben Tage eine halbe 
h Stunde jpäter eine neuerliche Haupverſammlung mit derſel⸗ 
Bezeichnung, Sitz, Wirkungskreis. ee DeRADe: ben Tagesordnung ſtatt, welche ohne Rückſicht auf die Zahl 


; ae Bu ö 
8 1. Auf Grund des vorliegenden Statutes wird ein Ver- _. $ 5. Die Hauptverſammlung beſtimmt alljährlich die der anweſenden Mitglieder beſchlußfähig iſt. Dies iſt in den 
ein unter der Bezeichnung „Geſellſchaft der Freunde der Höhe aller Beiträge und Leiſtungen zugunſten der Geſell⸗/ Kundmachungen über die ſtattfindende Hauptverſammlung 


Stadt Bielsto“ ins Leben gerufen. Sitz dieſes Vereines iſt ſchaft. a . vausdrüdlid zu vermerten. Die Hauptverſammlung entſcheidet 
die Stadt Bielsto, ſein Wirkungstreis umfaßt ſowohl die Aufnahme von Mitgliedern. nit abſoluter Majorität. Beſchlüſſe in Angelegenheit des 
Stadt Bielsko als auch deren Umgebung. 8 6. ueber die Aufnahme von Mitgliedern entſcheidet der untes b) der ß 12 (Statutenünderungen erfordern aua 
Vorſtand mit abſol Maiorität. Ge g bweisli fizierte Mehrheit von zwei Drittel Stimmen der Anweſenden. 

| foluer Majorität. Gegen einen abweislichen 5 5 5 1 
Ziele. Beſcheid ſteht das Berufungsrecht an die nächſtfolgende Der Beſchluß auf Auflöſung und Liquidierung der Geſell⸗ 
g e. Die Geſellſchaft bezweckt: Hauptverſammlung zu. ſchaft (Punkt i) des $ 12) kann nur dann von einer Haupt⸗ 


a) Verbreitung von Kenntniſſen über die Stadt Bielsto verſammlung gefaßt werden, wenn mindeſtens die Hälfte al- 


und deren Umgebung, Unterſtützung in der Entwicklung der 
Stadt und des Bezirkes; 

b) Erforſchung der geſchichtlichen Vergangenheit; 

e) Erckeckung der Liebe und Achtung vor den hiſtoriſchen 


. gr 185 Pflichten der Mitglieder. ur ler tellnahmeberechtigter Mitglieder anweſend iſt und eine 
8 7. Jedes Mitglied hat das Recht, an allen Verſamm- zwei Drittel Mehrheit für die Auflöfung iſt. Sollte dieſe 
lungen und Unternehmungen der Geſellſchaft teilzunehmen, Hauptverſammlung nicht von einer fo großen Mitgliederzahl 
A a zu . e en . beſucht ſein, entſcheidet über dieſe Angelegenheit eine neuer⸗ 
N . 7 3 1 ſchäftsordnung Anträge zu ſtellen; das aktive und paſſive liche Hauptverſammlung, die auf einen anderen, mindejtens 
e e o een 5 Boche fpäteren Sag einguberufen iſt, und die ohne 
geſchichtlick rd 1 Schug der Gebrauch zu machen. Das ordentliche Mitglied iſt verpflic- | Rückſicht auf die Zahl der Teilnehmer beſchlußfähig iſt. Die 
are des Tier-, Pflan En und Mineralreiches Er- tet, an den Verſammlungen und Arbeiten der Geſellſchaft Hauptverſammlung beſchließt über Antrag des Vorſtandes die 
halt 5 Schö heit 5 1 Bi 0 6 nach Tunlichkeit teilzunehmen, die Ideen derſelben in Wort Geſchäftsordnung. 8 
9 = 2 ar En E Se Ba ei u ag und Tat lebendig zu propagieren, den Vorſtand von Vorfäl⸗ Der Vorſtand. 
iten des Landſchaftsbildes Erweckung der Liebe zur Natur; ſen zu verſtändigen, welche eine Intervention oder irgend N 3 g 
e) Hebung der Stadt Bielsko und deren Umgebung in ine Tättakef e ee 2 3 $ 14. Der Vorſtand der Geſellſchaft beſteht aus 7 Mit⸗ 
RE Re . - eine Tätigkeit der Geſellſchaft erforderlich machen, und dar⸗[ .. Le! 4 
hygieniſcher, äſthetiſcher und kultureller Beziehung; br 5 S . ers gliedern und 3 Erſatzmännern, welche von der Hauptver⸗ 
7) Entfal touriftifcher $ 5 über zu wachen, daß die Ziele der Geſellſchaft verwirklicht! [ ählt den. Die Obtretenden Mitglieder ks 
f) Entfaltung touriſtiſcher Propaganda. werden. Sowohl die ordentlichen als auch die unterſtützenden ke erden er Stan 55 t t feine 
Mittel zur Erreichung dieſer Ziele. Mitolteder ſind derpflichtet, während der ganzen Dauer ihrer Mitglieder die berſcheedenden Fıinktionen und Wählt hisbefen: 
A g 3 1 3 . Mitgliedſchaft die Beiträge in der vorgeſchriebenen Höhe zu d % Ob n Stellbertteter den Schult 
’ 8 85 Die Geſellſchaft will die geſteckten Ziele durch fol⸗ entrichten. führer un den Kaſſter Obmann Stellvertreter, den Schrift⸗ 
gende Mittel erreichen: ) 8 N 8 u 8 - 
a) Gemeinſame Zuſammenkünfte und Vorträge für Mit⸗ 8 8 d ee e 58ſec Wirkungskreis des Vorſtandes. 
Ed 2 N § 15. Zum Wirkungskreis des Vorſtandes gehört: 


Rieder ‚ober für ein weiteren Birbkifum, egen vorherige ſchriftliche, mindeſtens einmonatliche Kündi 
b) Herausgabe von- Zeitſchviften, Publikationen, Führern aue e 8 ap die Leitung der Vereinsangelegenheiten nach den von 
der Hauptverſammlung erteilten Richtlinien; 


> ; 3 1 E | „(Ein Mitglied, das tvotz erfolgter Mahnung durch ein 
und dergleichen und Unterſtützung ſolcher Druckwerke; gung. (Ein € \ 5 € E 
Fürf Fiir die K D Aan ede Jahr hindurch den Beitrag nicht zahlt, kann gegen vorherige . 5 1 8 
en an eigentümlich. Verständigung vom Rooftand von der Mitgliederlfte gejti«, he Führung ber Nehmumgsgejeäfte und die dera 
keiten + 5 ‚chen werden.) Ein Mitglied, das ſich unehrenhafte Handlun⸗ tung des Veteins vermögens? e ee 
8 8 x gen zuſchulden kommen läßt oder das gegen die Interejien! e) die Zuſammenſtellung der Jahresberichte, die Vorbe⸗ 
d) Abgabe von Gutachten in Angelegenheiten der kultu⸗ 5 RR 360 15 iner Q reitung der Verlagswerke; 
rellen Entwickl ah und nd, de e und Aufgaben der Geſellſchaft tätig iſt, kann über Antrag des | die Einb Fer Sanger 1 5 
EL WIN e e e OR Ten d Land, des Naturschutzes Porſtandes von der Hauptverſammlung ausgeſchloſſen; d) die Einberufungen der Hauptverjammiungen; 
ſowie in anderen zum Wirkungskreis der Geſellſchaft gehören. werden e) die Aufnahme und Streichung von Mitgliedern (ſiehe 
den Angelegenheiten; ; Ibmittel. a SS 6 und 8); 
de) Sammeln von geſchichtlichen und naturkundlichen $ 9. Die Geldmittel — aufgebracht: f) die Erfüllung aller anderen Tätigkeiten, welche nicht 
} Dentmäle 2 t 2 4 + 1 x 8 \ x { = x 2 85 . 8 
» Wi eines. e Fürſorge für! ah) Durch die Mitgliedsbeiträge; N gi; RE ge wg 
den beſtehenden Alpengarten; | b) aus Schenkungen und Legaten; i £ RT . 5 
e) aus Subventionen; Sl $ 16. Zur Rechtskraft der Beſchlüſſe des Vorſtandes iſt 


g) Entfaltung einer geeigneten Propaganda, um de Lie- d) aus Sammlungen und dem Verkauf von Verlags- die Anweſenheit von 5 Mitgliedern und abſolute Stimmen⸗ 
be zur Natur, zu Reinlichteit, Aeſthetit und Hygiene zuſ werken; i mehrheit erforderlich. Bei Stimmengleichheit entſcheidet der 
heben; e) aus den Erträgen von Vorträgen und anderen Ver- Obmann, bezw. der Obmannſtellvertreter. Eine Stimmen- 


h) initiatives Auftreten zwecks Begrünung der Stadt, anſtaltungen uſw. jigleichheit bei den Wahlen wird durch das Los beſeitigt. Die 
Verſchönerung der Anlagen, Schaffung von Plumenbeeten. 1 Organe. ehen finden für jedes Amt geſondert mit Stimmzettel 
Bepflanzung mit Bäumen, und überhaupt zwecks Ausbaues $ 10. Organe der Geſellſchaft find: ſtatt, ſofern nicht die Mehrheit der Mitglieder die Wahl ge⸗ 


der Stadt; a) Die Hauptverſammlung; meinſam oder per acclamationem durchzuführen beſchließt. 
i) Propaganda für den Schmuck von Fenſtern, Balko b) der Vorſtand; § 17. Der Obmann repräſentiert die Geſellſchaft nach 
nen, Höfen mit Blumen und Pflanzen; 9 die Reviſionskommiſſion. außen hin. Er führt den Vorſitz in den Haupverfammlungen 
j) Propaganda und Unterſtützung äſthetiſcher Schaufen⸗ Die Hauptverſammlung. und den Vorſtandsſitzungen. Alle Schriftſtücke werden von 


ſterdekorationen, Firmenſchilder, Lichtreklamen und dergl. . 1 8 ihm und dem Schriftführer rtigt. Ihm obliegt die Einbe⸗ 

t) Veranſtaltung von Konkurrenzen und Verteilung von $ 11. Die Hauptverſammlung bildet die höchſte Inſtanz ze der ee e ee nee. Erſuchen 

Preiſen; der Geſellſchaft und ſetzt ſich aus den ordentlichen, den unter⸗ pon wenigſtens der Hälfte der Vorſtandsmitglieder muß der 

J) Anlage einer öffentlichen Bücherei und Leſehalle mit tügenden 5 a 3 b Eime JUDE | Obmann binnen 8 Tagen, vom Tage der Zuſtellung dieſes 

beſonderer Berückſichtigung der Ziele der Geſellſchaft; ct een 1 AN 15 Ag 9 855 . Briefes an gerechnet, ſofort eine Vorſtandsſizung einberufen. 

I) (u) Auftreten vor ſtaatlichen und Selbſtverwaltungs⸗ en 0 abet order her in R ei 5 15 Der Obmannſtellvertreter amtiert im Falle der Abweſenheit 

behörden in allen Belangen der Stadt und Umgebung, die mal im 3 e Be N e 0 Bann n- des Obmannes oder im Falle von deſſen Erkrankung, fonit 
zum ſtatutenmäßigen Wirkungstreis der Geſellſchaft gehören ua m ahr findet im erſten Vierteljahr des Verwaltungs- nur über deſſen ausdrücklichen Auftrag. 


8 1 8 l jahres eine ordentliche Hauptverſammlung ſtatt. Außeror- | 
e e „ rag keiten und Unter⸗ dentliche Hauptverſammlungen werden vom Vorſtand aus . Die Neviſtonskommiſſien. l Wir: 
EURER ee Te eigener Initiative oder über Verlangen der Revifionstom- $ 18. Die Reviſionskommiſſion ſetzt ſich aus 3 Mitglie⸗ 


N 1 i i > — * — 2 
E eee Erreichung der Ziele der Geſellſchaft miſſton oder über Verlangen von ein Fünftel der Mitglieder | dern zuſammen, welche auf ein Jahr gewählt werden und im 
i 5 der Geſellſchaft binnen einem Monate, gerechnet vom Tage Rechnungsweſen bewandert ſein müſſen. Der Reviſtonskom⸗ 
Mitglieder. der Anmeldung des Verlangens mit rekommandiertem en 5 ee zu, eine gg a 
4. Die Geſellſchaft beſteht i 4, Schreiben zu Handen des Obmannes, einberufen. Die Einbe- reviſton der Geſell urchzuführen, und ie muß eine 
Ds ind e eee u ne a Mi Aka rufung einer ordentlichen oder auferordentlicen Hauptver- ſolche abligatoriſch vor dem Zeitpunkte der jährlichen Haupt. 
a) Ordentliche Mitglieder. ordentliches Mit. ſammlung muß mindeſtens eine Woche vor dem Verſamm; verſammlung vornehmen, in welcher ſie ihren Bericht ſamt 
glied kann jede geſetzlich nicht ausgeſchloſſene Perſon werden, | Ungstermin durch Kundmachungen in der Lotalpreſſe und Anträgen vorbringt. 


5 Ä N ara : 7 ichkei i eiftli 9 ändi Streitigkeiten. 
ſoferne ſie von einem Mitglied der Geſellſchaft eingeführt nach Tunlichkeit auch mittelſt ſchriftlicher Verſtändigungen n 8 8 \ # 
wird. Der Mitgliedsbeitsng beträgt für vedenftie Mitätieer,|erfoaen, e ee e ee 
die phyſiſche Perſonen ſind, 2 (zwei) Zloty jährlich, er Fan Wirtungsbereich der Hauptverſammlung. a keiten zwiſchen Mitgliedern werden endgültig von einem 
auch in vierteljährlichen Raten entrichtet werden. Der Mit $ 12. Zum Wirkungskreis der Haupverſammlung ge⸗ Schiedsgericht erledigt. Jede Partei wählt ein Vereinsmit⸗ 
gliedsbeituag für eine juriſtiſche Perſon als ordentliches Mit- hört: glied zu ſeinem Schiedsrichter, und dieſe beiden wählen den 
glied beträgt mindeſtens 10 (zehn) Zloty jährlich. a) Die Erledigung des Rechenſchaftsberichtes des Vor- Obmann des Schiedsgerichtes. Das Schiedsgericht muß ſeine 8 


b) unterſtützende Mitglieder. Unterſtützende ſtandes und der Reviſionskommiſſion für das abgelaufene En binnen 8 Tagen von der Wahl des zweiten Schieds- 
Mitglieder können phyſiſche, juriſtiſche Perſonen ſowie Ver⸗ Jahr; richters an gerechnet aufnehmen. Die Wahl der Schiedsrichter 


eine werden, welche vom Vorſtand in dieſer Eigenſchaft aufge⸗ ö) die Genehmigung des Voranſchlages für das nächſte ſowie die von denſelben vorgenommene Wahl des Obmannes 
nommen 1 die Geſellſchaft en ei RL a 2 j | des Schiedsgerichtes muß dem Obmann ſchriftlich zur Kennt⸗ 
Eine phyſiſche Perſon zahlt als unterſtützendes Mitglied jähr⸗ e) Feſtſetzung der Höhe der Mitgliedsbeiträge; nis gebracht werden. [ 
lich mindeſtens 20 (zwanzig) Zloty oder einmalig einen Be⸗ d) Wahl des Vorſtandes und der Reviſionskommiſſion; Auflöſung. 

trag von mindeſtens 100 (einhundert) Zloty, eine juriſtiſche e) Ernennung von Ehrenmitgliedern über Antrag des § 20. Im Falle der Auflöſung der Geſellſchaft geht das 
Perſon als unterſtützendes Mitglied jährlich mindeſtens 40 Vorſtandes; geſamte Eigentum derſelben an die Stadtgemeinde Bielsko 


(vierzig) Zloty oder einmalig mindeſtens 200 (zweihundert) ß) Beſchlußfaſſung und Entſcheidung in allen Verwal⸗ über, unter der Bedingung, daß dieſelbe dieſes Vermögen im 
Zloty. Vereine, welche als ſolche der Geſellſchaft beitreten, er⸗ tungsangelegenheiten der Geſellſchaft, jei es auf Grund von Sinne der Ideen der Geſellſchaft der Freunde der Stadt 
halten den Titel von „Verbandsvereinen der Geſellſchaft der Anträgen einzelner Mitglieder; Bielsfo verwendet, bezw. es einem beſtehenden oder neu ent⸗ 
Freunde der Stadt Bielsko“, welcher der Tatſache Ausdruck g) die endgültige Entſcheidung über Berufungen gegen ſſtehenden Verein zuwendet, der verwandte Ziele verfolgt und 
gibt, daß dieſe Vereine die Tätigkeit der Geſellſchaft fördern. die Ablehnung der Aufnahme als Mitglied (ſiehe § 6), über] die Garantie bietet, daß er das ihm zugefallene Vermögen der 


Sie entrichten einen jährlichen Mitgliedsbeitrag von minde- den Ausſchluß eines Mitgliedes (ſiehe $ 8); Geſellſchaft für ſolche Ziele verwendet, wie ſie dieſes Statut 
ſtens 5 Groſchen pro Vereinsmitglied. Schulen und Erzie⸗ h) Statutenänderungen; i vorſieht. Sollte die Stadtgemeinde Bielsko die Annahme ver- 
hungsanſtalten werden in die Geſellſchaft als „Werbandsver-| i) Beſchlußfaſſung über die Auflöfung und Liquidierung weigern, geht das Vermögen unter den gleichen Bedingungen 
eine“ aufgenommen. a der Geſellſchaft. lan das Schleſiſche Wojewodſchaftsamt über. 

7 ” 
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5 . fonds im Ausgabenfonds zur Durchführung der Aufwertung 
der vorfviegslichen Einlagen 23.882.42 Zloty, zur Deckung 
d i 1 4 eines Teiles der Rückzahlung der aufgewerteten Einlagen im 


laufenden Jahre 32.000 Zloty, zur Deckung der angekauften 
4 > — ER Ä Subſkriptionen der Wojewodſchaftsanleihe 8006.44 Zloty, an⸗ 
Abg. Ulitz gegen 70 000 Zloty Raution Vogutſchütz, an die polniſche Elettrizitätsgeſellſchaft. 10. dere Ausgaben 623 Zloy. Die Einnahmen ſetzen ſich zufam- 
dus der Haft entlaſſen Dienſtordnung der Sportabteilung. 11. Beitritt der Stadt als men: An Zinſen für ausgeliehenes Kapital 35.077 Zloty, an 
re 85 ER „Mitglied zur polniſchen Antialkohol-Liga mit einem jährli⸗ e i 0.000 Zloty, lickgez s Kap! 
Nach dreitägigen Bemühungen des Rechtsbeiſtandes Or. 5 1 42 e 25 200 SE 5 B 


ſchen Beitrag von 36 Zloty. 12. Bewilligung von Mitteln in 
der Höhe von 26.000 Zloty für arme Konfirmanden. 13. An⸗ Die Frage der Veränderung des Statutes des Kauf⸗ 


Bay (Kattowitz), iſt Abg. Ulitz gegen Stellung einer Kaution 
von 70 000 Zloty aus der Haft entlaſſen worden. Abg. Ulitz 


„ am Sonnabend Mittag gegen 12.30 Uhr ulica Mikolowſta. 14. Tariffeſtſetzung für die Kehrichtabfuhr. Zeit vertagt. 


8 b 2 4 > 115. Valoriſierung der Hypothek des Herrn A. Nye für Grund⸗ In der Frage der Wiedereröffnung der von der Myflo⸗ 
ſtatt Dr A Bee e bad 5 se 55 Ben e ſtück der Stadtgemeinde Kattowitz 1226 in der Höhe von 4000 | witzgrube unterhaltenden Spielſchule erhielt der Bügermeiſter 
, endigung keine Verdunkelungsgefahr mehr Zloty. 16. Bewilligung eines Betrages in der Höhe von die Vollmacht, bindende Abmachungen mit der Kattowitzer 


beſtand. 3571.50 Zloty mit dem Zweck der Erhöhung der Kaution des A.⸗G. zu treffen. 
. F Reſtaurateurs Wismach. 17. Erhöhung des ungedeckten Kre⸗ Die Kanaliſationsgebühren ſollen im Rechnungsjahre 
Bielitz. > | dites um 2000 Zloty zum Ankauf zweier Automobile. 18. Ein⸗ 1929-30 genau ſo berechnet werden, wie im abgelaufenen Ge⸗ 
ET gegangene Schreiben. ſchäfts jahre. 

Zunehmende Beſchädigung der —0 ü Bezahlte Bekanntmachungen, Ausſchreibungen, Märkte 
Telegraphen⸗ und Telephonlinien. ! Die „offenen“ Sonntage. uſw. ſollen abwechſelnd in den bekannteſten Tageszeitungen 
Die Polizeidirektion Bielitz teilt mit: Das Innenminiſte⸗ Sie Hane ke eſchnee könen e dan cnde fol veröffentlicht werden, ſpezielle Anzeigen ſollen in den wid) 

rium verſtändigt auf Grund eines Reſkriptes des Poſt⸗ und „ ann m nah 1 0 3 ane 10° tigſten Tageszeitungen zur Veröffentlichung gelangen. 
Telegraphenminiſteriums, daß von vielen Telephon und Te- genden Sonntagen nachmittags zwiſchen 2 bis 7 Uhr geöffnet Subventionen wurden in der Höhe von 200 Zloty dem 


legraphenlinjen die. Drähte geſtohlen werden. Nachdem die ſein 5, und 12. Mai, 1. 15. und 22. Dezember. Es iſt nun⸗ hjeſigen Schuljugendverband und die gleiche Summe dem 
Täter nicht feſtgenommen werden konnten, betreiben dieſelben mehr eine Veränderung eingetreten inſofern, als bisher en Sportklub 06 bewilligt. Diefer will einen Ankleideraum auf 
die Diebſtähle in immer großzügigerer Weiſe. dieſen freien Sonntagen die Geſchäfte von 1 bis 6 Uhr geöff⸗ dem Sportplatz errichten. f 

Auf Grund der obigen Tatſachen und mit Rückſicht auf net ſein konnten. Die Praxis hat aber gezeigt, daß um 1 Uhr Die Armenkommiſſion hat neue Bedingungen für die 
die allgemeine Bedeutung der Telegraphen- und Telephon noch wenig Käufer vorhanden find, daß Bo in den Abend- [gjeferung von Arzneimitteln an Stadtarme ausgearbeitet, 
linien für den Staat wird zur Verhütung der Diebſtähle und ſtunden das Kaufgeſchäft erſt rege wird. Deshalb iſt einem welchen der Magiſtrat beigetreten iſt. 


Sabotage die Oeffentlichkeit aufgerufen, die Bekämpfung ähn- Wunſche der Kaufmannſchaft entſprochen worden und begin.“ Im St. Joſefsſtift wurden die Unterhaltungskoſten für 


licher Vorkommniſſe gemeinſam mit den Behörden aufzuneh⸗ 1 die Geſchäftsſtunden 125 deen Sonntagen eine Stunde alte Leute und Kinder nach folgendem Vorſchlage der Armen⸗ 
men, damit der Staatsſchatz vor großen Verluſten geſchützt ſpäter, enden aber auch eine Stunde ſpäter. kommiſſion feſtgeſetzt: Alte Leute 1.40 Zloty (bisher 1.20 Zlo⸗ 
i 1 . ST ty), Kinder 1.20 Zloty (bisher 1 Zloty). 

85 55 Gefunden. Im Büro der ſtädtiſchen Polizei in Kattowitz, . n 1980 e neuen Tarif für 
zul. Mlonſta 4, liegen folgende Fundſtücke zum Abholen durch | die Arbeiter und Handwerker, die beim Magiſtrat beſchäftigt 
fiattowitz. i ee l eee a int eee Akzeptiert wurde die Veränderung im 
Rattowitßer Bevölkerungsftatiftik. 555 1 Brille und verſchiedene Heine Geldbeträge. ge 0 0 e 8 W 15 Projekt 
Auf 1000 Einwohner betrug der Geburtenüber. Hehlerei. Ein gewiſſer Karl N. aus Zalenze und Abra- zur Anlegung einer öffenlichen Bedürfnisanſtalt am neuen 
ſchuß im Jahre 1867 21, im Jahre 1880-12, im Jahre 1890 ham G. aus Kattowitz wurden wegen Hehlerei von 150 Kilo⸗ Markt auszuarbeiten. 

12, im Jahre 1900 16, im Jahre 1910 14, im Jahre 1920 5, gramm Schrauben im Werte von 500 Zloty, die von einem Nach eingeholtem Gutachten bei dem Feuerwehr⸗Inſpet⸗ 
im Jahre 1921 8.6, im Jahre 1922 6, im Jahre 1923 8.2, Diebſtahl bei der Firma „Ferum“ in Zawodzie herrührten, torat bei der Wojewodschaft beſchloß der Magiſtrat, eine Mo⸗ 


im Jahre 1924 6.8 und im Jahre 1925 14. verhaftet. Das Material wurde beſchlagnahmt und im Poli⸗ torſpritze, Marte Koel, für die hieſige Feuerwehr anzuſchaffen. 
Dem Geſchlecht nach waren im Jahre zeikommiſſariat bis zum Abſchluß der Unterſuchung deponiert, ı Zur Feſtſtellung von Beanſtändigungen beim Bau des 

187¹ 30% männliche und 4087 weibli he Personen Beim Spielen mit einem Granatzünder ſchwer verletzt. Wohn- und Handelshauſes an der uf, Strumiekſkiego wurde 

23 9028 7 7 . „In Königshütte ſpielte ein 14 jähriger Junge mit einem eine Kommiſſion, beſtehend aus den Herren Stadtrat 

5 3805 4 77 N „ Granatzünder, den er in einer Aſchengrube gefunden hatte. Szewezyt, Baumeiſter Kozlit und Baumeiſter Slaby, ge⸗ 

1890 8024 4 2 8489 5 ” Hierbei explodierte der Zünder und verletzte den Knaben 10} w It. / 

e „ uss 5 1 1 1 Hi Händen, daß er ins Kranken]  Gefedigt wurde die Angelegenheit mit dem Elettrizitäts⸗ 

1 i 5 * 15.650 „ „ haus geſchafft werden mußte. werk in Gleiwitz hinſichtlich der Stromverſorgung der Stadt 

1905 17185 5 3 17.919 13 . 8 i is Ryb⸗ 4 7 2 

1910 21.107 “ + 22.066 . Durch Starkſtrom getötet. In Hohenbirken, Kreis Ryb Muyflowitz. 


„ol 5 ö 2 j .”, nik wurde ein 5⸗jähriger Knabe, der einen herabhängenden Eine unrechtmäßig Ianidi 
Der Religion nach beſtand die Bevölterung in . ver 3 berührte, getötet. 1 1 6 


Summe in der Höhe von 
ies en übe e, mode Tom 


* 


When | Schwerer Bertehrsunfall. Am F ER NER 3 
1 227 1 l anders Relig. mittag, ſtieß das halbfe ere e Sl. 157 mit dem durch die großen Fröſte ſtark gelitten. Die Ausbeſſerung der⸗ k 
1880 Re . 2215 1597 7 Perſonenauto Sl. 4037 auf der u. Davis. Piljudsbiego zu, ſelben wurde für einen Preis von 1040 Zloty der Firma 
1895 16.729 22861 1760 7 ſammen. Durch den Zuſammenſtoß fiel der Arbeiter Konrad Wallach in Myflowitz übertragen. 
190%) 0 2 ‚2218 4 Schwarz, wohnhaft . Kattowitz. von dem Auto auf die Es wurde beſchloſſen, das Arbeitsverhältnis mit allen 
19 0 1 e * Stuaze und zog ech einen Hchädelbruch zu. Der Berichte törperliche Arbelt verkichtenden Arbeiter des ſtädiſchen Bau⸗ 

5 5 ee eee [wurde in das ſtädtiſche Krankenhaus übergeführt. Das Per- amtes, welche das 60. Lebensjahr erreicht haben, zu löſen. 
3895 ‚männl che und 4013 weibliche Personen ledig t jonenauto wurde erheblich beſchädigt. — In Verbindung mit Für das laufende Jahr ſollen folgende Pachtdetrage für 
N 9 n erw | e e 
im Jahre 1905 ! | . * Amer überfahren wurde, wird mütgetelt, daß fie an ner“ terre 75 Zloty, im erſten Stockwert 50 Zloty, im zweiten 
N EEE EEE: littenen Verletzungen im Knappſchaftslazarett geſtorben iſt. Stockwert 40 Zloty. Die Beträge ſind in zwei Raten am 
et EHEN 17 a dene Körperverletzung. Am Sonnabend gerieten ein gewiſſer 1. April und 1. Juli zu zahlen. Für die nichtſtändige Benut⸗ 

% u 7 . g 955 % EV eir. N 8 “N Ay 1 . 1 + > \ * 18 4 f 1 

219 2 » 1.338 » Josef Goniwieha und Vilhelm Pietrek in Bottom auf der zung der Kühlhalle wird ein Betrag von zwei Zloty per Stück 


i 4 0 verwit. ”. de 5 2 f Ar ER 2 7 f a X } 
Es fällt hier die große Zahl der verwitweten Frauen auf. e Steel eh i 8 7 1 Vieh und Tag erhoben. Ferner wurde beſchloſſen, ſich an den 
Den F hu 0 En N re ; 9 0 aw. Kreistierarzt zu wenden mit dem Erſuchen, eine öftere Revi⸗ 
Stiche in der linken Hüf rachte. Goniwiecha wurde in ſion der Fleiſchvertaufsſtände auf dem Markte durchzuführen. 


5 dre 1880 1900 1605 War eee f I g de f | 
bis 5 Jahre 1751 1952 4457 2285 der Knappſchaftelazarett in Siemionowiß übergeführt. den In ſtädtiſchen Schlachthaus ſollen kleine Inveſtitionsarbeite⸗ 
über 5 bis 15 Jahre 2304 3022 6629 7664 vek wurde verhaftet. | durchgeführt werden. ; 


über 15 bis 30 Jahre 3604 3410 10.240 11.339 Raffinierte Betrüger und Diebe. Am Freitag, um 1 Uhr Der Schleſiſchen Kleinbahn. Attiengeſellſchaft wurde die 


kauf eines Terrains von Herrn O. Haberkorn, gelegen an der manns⸗ und Gewerbegerichtes in Myſlowitz wurde für eine 


über 30 bis 50 Jahre 2802 3172 7453 8977 nachmi i ä kes an inand- ; 5 A, 1 g 
über 50 bis 70 Jahre 724 941 2586 302 ba ee 3 il, 95 jan = Erlaubnis erteilt, an den ſtädtiſchen Gebäuden auf der ulica 
e 35 sn za “|, odzie heran, die mit der Wehen 1 res Mannes, in Höhe Powſtancow Rojetten zum Anlegen der elettriſchen Leitungen 

Von den über 70 Jahre alten Perſonen waren im Scheel 80 80 1 760 8 255 mahld N daß anzubringen. In der Frage des Baues eines neuen Volts⸗ 

1 228 er einen gewiſſen Beivag in Dollar gefunden habe und die ſchulgebändes wurde befäloffen, fih un das Auftusminifte- 
zwischen 70 bis 75 Jahre 7 228 Abſicht hege, dieſe Fundſumme mit ihr zu teilen. Zu dieſem rium und an das Schleſiſche Wofewodſchaftsamt zwecks Ge. 

Ba 112 128 ] ge, 2 ] u Wellen, ‚x j währung einer Subvention ſowie eines niedrigprozentigen 

u, a 1 55 5 3 i 50 F er ſie, ag 070 u ra, von | Darlehens zu wenden. 
85 90 5 95 5 SB x 6 ee Hollar ſuchte Be ja ren ene Sn . 0 2 eien A 
3 bo a 3 3 a genheit des Bauamtes, des ſtädtiſchen Gas- und Elektrizitäts⸗ 


95 „ 1 8 
über 100 Jahre 5 


— 1 ! u 
Intereſſant iſt hierbei, daß das hohe Alter prozentuell zweiten Unbekannten, der Frau die geſamte Summe von 1802. März d. J. über den Einnahmeausweis des ſtädtiſchen 


72 2 1 * N i ie ſie i i as ier einge 0 bemerkt 7 1 
nicht zurückgewichen iſt, ſondern im Gegenteil ſtärker zuge- Zlotp, die ſie in Beilingspapier gepackt hatte, un Elektrizitätswertes im Monat Februar d. J. entgegenge⸗ 
; ; durſtriali g. (zu ſtehlen. Darauf entfernten ſich beide Männer. Erſt nach LES 
nommen hat, trotz weiter vorgeſchrittener Induſtrialiſievung. 3 iger geit bemerkte die Frau den Verluſt 8 0 nommen. N a 
3 8 gel 20 a 2 | 
Wie . 
Sitzung der kommiſſariſchen Königshütte. chwientochlowitz 


Stadtverordnetenverfammilung. 4 ; 55 Verlehrsunfall. Am Freitag um 8 Uhr früh hat der auf 
} 1 ee Angetreues Dienſtmädchen. Ein gewiſſer Peter Kloſek der Linie Kattowitz Bismarckhütte vertehrende Straßen⸗ 
Am Donnerstag, den 4. April, nachmittags um 5 Uhr aus Ligota Pruchowſta, Bezirk Oppeln, erſtattete die Anzeige, bahnwagen einen gewiſſen Joſef Spalek in Bismarckhütte 


findet eine Sitzung der komm. Stadtverordnetenverſammlung daß das Dienſtmädchen Hilda G. aus Königshütte ihm Weiß⸗ überfahren. Spalek trug Verletzungen am Geſicht, den Hän⸗ 


der Stadt Kattowitz mit nachfolgender Tagesordnung ftatt: wäſche und Bargeld im Geſamtwerte von 105 deutſchen Mark den und Füßen davon. Dr. Wilczek leitete dem Verletzten 


. Annahmeerteilung des außerordentlichen Budgets füt geſtohlen und ſich dann vom Dienſte entfernt habe. die erſte Hilfe. ü 

N 5 a | 5 . e Hilfe. Darauf wurde Spalek in das Hüttenlazarett 
das Jahr 1928-29 in der Höhe von 2, 350.000 Zloty. 2. Be- | Veruntreuung. Der Kaufmann Georg Kowalik in Katto- in S 8 tente en 1 2985 
willigung eines Betrages von 400.000 Zloty aus dem außer- wit eritattete gegen ſeinen Kutſcher Joſef F. in Königshütte Diebſtahl. Unbekannte Diebe drangen in den Keller des 
ordentlichen Budget des Jahres 1928-29 zum Bau von Stra- die Anzeige wegen Veruntreuung. Der Kütſcher veräußerte Pful Redy in Brzeziny ein und entwendeten 9 Flaſchen 


ßen und Wegen. 3. Bewilligung eines Betrages von 50.000 Waren im Werte von 600 Zlotn. a . * . ö 
gloty zum Bau eines Kioskes und eines Abortes auf dem f Slot 1 5 1 . 
Andreasplatz aus dem außerordentlichen Budget für das 2 EN ; 5 
Jahr 1928.20. 4. Ankauf eines Terrains am Schloßplatz vom! Myslowitz. | ' En, 
Grafen Thiele-⸗Winkler, gelegen weſtlich der ulica Slowartiego Beſchlüſſe des Magiſtrats. | Teſchen. 


zur Erweiterung der Markthalle. 6. Bewilligung eines Be⸗ In der letzen Sitzung des Magiſtrates der Stadt Myſlo⸗ 
trages von 38.000 Zloty aus dem Titel Koſten zur Unterhal⸗ witz wurde das Budget der ſtädtiſchen Spartaſſe für das Jahr 
tung der Wojewodſchaftspolizei. 7. Wahl eines Bezirksvorſte⸗ 1929-30 in Einnahmen und Ausgaben mit 365.750 Zloty feit- geſtohlen. Das Motorrad war Eigentum eines gewiſſen Wil: 
hers in den Bezirten 1 und 2, Stadtteil 2. 8. Wahl von ſtell⸗ geſetzt. In den Ausgaben ſind vorgeſehen: Vergütung für helm Szoltis aus Skotſchau und repräſentiert einen Wert von 
vertretenden Bezirksvorſtehern in den Bezirken 3 und 11, Kredite und laufende Rechnungen uſw. 22.750 Zloty, Auszah⸗ 2000 Zloty. Der Dieb kam nicht weit und konnte feſtgenom⸗ 
Stadtteil J, 9, Stadtteil 2 und 1, Stadtteil 4. 9. Verkauf eines lung für Spareinlagen 100.000 Zloty, Kapitalsrückzahlungen men werden. Er wurde dem Gericht in Skotſchau überſtellt. 
Grundſtücke s in der Stadt Kattowitz, Katafter-Nummer 163, 230.000 Zloty, Verwaltungskoſten 13.000 Zloty, Reſerve⸗ Das Motorrad wurde dem Eigentümer zurückgegeben. 


Motorrad geſtohlen. Ein gewiſſer Richard K. hat ein vor 


\ - | 2 f 8 N 


* ) 
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und der Frau ein Geſpräch anknüpfte. Dabei gelang es dem werkes beſprochen ſowie der Bericht der Deputation vom 


dem Gaſthaus Cioſka in Miendzyswieciu ſtehendes Motorrad 6 
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Nr. 89. 5 „Neues Schleſiſches Tagblatt“. Seite 5. 


Was ſich die Flſſpelk Lerlehtunſale. 


N . | 
1 Melt erzählt. | Ein Auto raſt in eine Gruppe junger Engländerinnen. 


Die bulgarifchen Genf, 2. April. Ein ungewöhnlich ſchwerer Automobil: ves Gatten geriet auf der Fahrt von Breslau nach Leipzig 
Arie sentfchädigungszahlungen unfall hat ſich in der Nähe von Lauſanne ereignet. Das Auto auf dem Sommerweg ins Schleudern und rannte gegen einen- 
g5 9 BAR eines Lauſanner Kaufmannes fuhr am jpäten Montag abend Baum. Die Trümmer der inneren Windſchutzſcheibe zerſchnit⸗ 
Sofia, 2. April. Am 1. April war die erſte diesjährige in eine Gruppe junger Engländerinnen, von denen eine auf ten Frau Staakmann die Halsſchlagader, ſo daß ſie auf dem 
Kriegsentſchädigungsrate Bulgariens im Betrage von 5 Mil- der Stelle getötet und drei weitere ſchwer verletzt wurden. Transport ins Krankenhaus Löwenberg an Verblutung ſtarb. 

lionen Holdfranken fällig. Bis zum Montag hat die Sofioter Sämtliche junge Mädchen, die ſich in einem Penſionat in Lau: Die übrigen Inſaſſen des Wagens blieben unverletzt. 

Regierung aus Paris noch keine Verſtändigung darüber er⸗ ſanne befinden, waren zwiſchen 17 und 23 Jahre alt. Das 
Drei Todesopfer durch ein fcheuendes 
Pfe 1 


halten, ob die Rate voll bezahlt werden muß, oder ob die Automobil war von drei Perſonen beſetzt u. fuhr mit großer 
erhoffte Ermäßigung der Rate um 50 vom 100 gewährt wer- Geſchwindigkeit im Zick⸗Zack⸗Kurs eine ſteile Straße hinunter, 


= den wird. (wobei der Führer anſcheinend die Herrſchaft über den Wagen A ; 15 er i 
a Bekanntlich hat die bulgariſche Regierung ſowohl für | verloren hatte. Die drei ſchwerverletzten jungen rag Amſterdam, 2. April. Am Montag ſtürzte bei Leiden in 


die April⸗ wie auch für die Oktoberrate um Vertagung nach⸗ wurden im hoffnungsloſen Zuſtande ins Krankenhaus ge- Holland durch das Scheuwerden eines Pferdes ein Wagen 
geſucht, um die Mittel für eine endgültige Beſeitigung der bracht. Die Inſaſſen des Autos ſind ſofort von der Polizei mit ſieben Inſaſſen in den Kanal. Vier Inſaſſen konnten noch 
Erdbebenſchäden freizubetommen. Die Vertreter Englands verhaftet und die gerichtliche Unterſuchung gegen fie eröffnet rechtzeitig abſpringen, während die übrigen in die Tie fe mit⸗ 
und Italiens haben die bulgariſche Regierung ſchon ſeit län⸗ worden. geriſſen wurden. Trotzdem hunderte von Zuſchauern die Un⸗ 
gerem wiſſen laſſen, daß ſie gegen die verlangte Erleichterung Görlitz, 2. April. Die Gattin des bekannten Leipziger glücksſtelle umſtanden, konnten die verunglückten Inſaſſen, 
nichts einzuwenden haben. Nur der franzöſiſche Vertreter iſt Verlagsbuchhändlers Heinz Staakmann iſt geſtern in der eine Mutter und Ire zwei Kinder von 11 und 7 Jahren, nach 


gegen die Ermäßigung der Rate. Da aber die Beſchlüſſe der Nähe von Plagwitz tödlich verunglückt. Der Privatwagen ih- einer halben Stunde nur noch als Leichen geborgen werden. 
drei Vertreter einſtimmig gefaßt werden müſſen, ſo hat Bul⸗ 8 

garien nur noch geringe Ausſichten, wenn der franzöſiſche 5009000090000080800098000690000008080000C0001 
Vertreter in letzter Stunde aus Paris anders lautende An⸗ zogen hatten, riß ein Strick und der Bedauernswerte ſtürzte 8 


weilungen erhält. Die franzöſiſchen Einwände haben ihre zwanzig Meter tief ab, wobei er getötet wurde. a 0 8 
Urſachen in dem Wunſche Frankreichs, Griechenland gefällig ll 105 
zu ſein. Da die franzöſiſche Politit genau wie in Sofia auch Trauriges Cos der weltſchönheiten 1478. d 
in Athen gegen Italiens Balkanoffenſive kämpft, ſo hat 2 9 FR \ 
einigten Staaten, ö 9 
| in den Dereinig 


Frankreich natürlich gerne in einer Sache Griechenlands Par: a 
1 tei ergriffen, in der Bulgarien die Unterſtüzung Italiens ge.“ Wie der New Yorker „Nowy Swiat“ meldet, haben die 2 5 = 
3 nießt. Konſulen einiger europäfſcher Staaten Schritte unternum Deterdling bei der Konferenz des 
1 Wenn es Bulgarien nicht gelingen ſollte die 50 vom 100 men, um die preisgekrönten europäiſchen Schönheiten aus amerikanifchen Petroleuminſtitutes. 
Zielverlängerung für den 1. April durchzuſetzen, ſo bleibt dem „Verſatze“ auszulöſen, die, wie wir ſeinerzeit berichtet Aus New York wird gemeldet: Sir Henry Deterding, der 
immer noch die Hoffnung, daß vielleicht die Oktoberrate, die haben in die Vereinigten Staaten gekommen ſind und ſich Leiter 55 rup pe der N e e geſellſchaften Royal Dutch 
auch 5 Millionen Goldfranken beträgt eine hundertprozentige derzeit in verzweifelter matevieller Lage in kleinen Städtchen Shell iſt in New Pork eingetroffen, um an der Konferenz 
Vertagung erfährt. g 25 ſin den Staaten Ohio, Kentucky, Penſylvanjen und Weit Vir⸗ des ameril guiſchen Petr ofeuminftiite s teilzunehmen. Auf 
— - EN 1 ee 1 e derſelben wurden die Möglichkeiten der Herabſetzung der Pe⸗ 
2 44. das unter der Firma „Internation y T ne“ tr „ - ag 
Tagung der franzöfifhen Liga für auftreten follte. Unter den 40 Künstlerinnen befanden rf vor ee en ee 
menſchenrechte. 1 800 Die „Miß woran‘, „Miß e, „Miß e „erklärte, daß die Lage in der Petroleuminduſtrie ſich erſt dann 
Erregte Stimmung. % Miß France 80 Was i 55 „Miß „ Herre günſtig geſtalten werde, wenn die amerikaniſchen Petroleum⸗ 
ä 2 ft, konnte bisher nicht ſeſtgeſtellt werden. „Miß Germania geſellſchaften mit den europäiſchen ein Uebereinkommen ab- 
Paris, 2. April. Die Verhandlungen der Jahrestagung informierte die genannte Zeitung, daß Fräulein Smolinska ſchließen werden 
der franzöſiſchen Liga für Menſchenvechte in Rennes, die ſich die Truppe in Ohio verldijen habe und nur einige Dollars! 88 a 
in der Hauptſache mit der Friedensſicheruig beſchäftigt, und etwas Schmuck bei ſich hatte. „Miß Germania“ iſt mit 
nahmen am Oſtermontag zeitweiſe einen ſehr erregten Ver⸗ Mühe nach New York gekommen, wo ſie durch verſetzen ihrer 
lauf. Der Redner Challaye verteidigte die Auffaſſung des Juwelen ſich das Geld für den Lebensunterhalt verſchaffte. 
. Streites im Falle eines Angrifftrieges. Die Abrüſtung; Der Impreſario der Truppe iſt plötzlich, als die Truppe 
Deutſchlands habe der Auftakt für die Abrüſtung der ande- in New York anlangte, von der Bildfläche verſchwunden 
en kationen ſein sollen. Der Kelloggpertrag müſſe, wenn und es konnte bisher ſeine Spur nicht gefunden werden. 


Wachſende Getreidleinſolvenzen 
in Deutfchland. 
Die Zuſammenbrüche von Getreidefirmen in Nordweſt⸗ 
deutſchland unter tragiſchen Umſtänden mehren ſich. Nachdem 


er keine Heuchelei ſei, auch die Mittel zur Kriegsführung TEN erſt bekannt wurde, daß ſich der Inhaber der Getreidefirma 
außer Ge erklären. Der frühere Miniſter Violette griff A. Joſephi⸗Roſtock erſchoſſen hat, wird nunmehr in Hamburg 
unter großer Erregung der Verſammlung den Vorredner bekannt, daß ſich unter ganz ähnlichen Umſtänden der Inha⸗ 
9 an und bezeichnete den Aufruf zum Generalſtreik und die Rafael Schermann. ber der Getreidefirma Karl Jühre in Neuſtadt. (Schleswig- 
| ſofortige Abrüstung als einen gefährlichen Wahn. Nicht jeder 9. April, Schießhaus. olſtein) das Leben genommen hat. Der Zuſammenbruch die- 


Krieg ſei ungerecht. Es ſei auch nicht erlaubt ſich zu weigern, 5 ſer Getreide und Futtermittelfirma hängt zuſammen mit der 
on ‘ 18 x a Der Karten-⸗Vorverkauf für dieſen ſenſatiönellen Abend 2 8 4 een £ 
1 8 land N 7 5 j 2 0 
Be Die eher ar 1 lnibexe ogeordnete Bon pe ginnt Mittwoch, den 3, April im Geſchäfte Adolf Richter Inſolvenz der Getreide u. Mühlenfirma Nieljen in Holſtein. 
4 f daß Frankreich trotz der 12 Mil: a f ER E NE Durch den Zuſammenbruch der Firma Karl Jührs find haupt⸗ 
t Honden Franken für den Kriegshaushalt ſchlechte üſtet und Co., Stadtberg 11, und wird erſucht, mit Rückſicht auf > een une ee eee rl 
3 ſei als Deutſchland. Der Sozialist Emil Kai 9 . das gewaltige Intereſſe die Karten rechtzeitig zu beſorgen. uh ei 1 0 ns N 3 5 Flen 18 . 
7 ein amerit N55 lern de N i Zn ſetzte ſich dafür Eine große Anzahl von auswärtigen Beſuchern haben bereits Umgebung betroffen. Von der Inſo n Gig RIP 
N, zuerſt den Völkern die Notwendigkeit der moraliſchen Karten beſtellt, jo daß der Abend binnen kurzem ausverkauft in Roſtock ſind neben norddeutſchen Häuſern auch Firmen in 
und ſodann der nationalen Abrüſtung zu beweiſen. Am!“ g 8 u ! Dänemark betroffen. Die Urſache zu dem Zuſammenbruch der 


PR 5 11 die Vein * ſein dürfte. Eine Wiederholung des Vortrages iſt mit Rück⸗ ij 8 J 7 ö \ 
Dienstag vormittag gehen die Verhandlungen weiter. ſicht auf die feſtgelege Tournee ausgeſchloſſen. Dispoſitionen Noſtocker Firma nach Anſicht Hamburger Firmen, dürfte in 


er e ha 7 605 5 erluſtreichen Kaligeſchäften liegen, welche Joſephi im deut⸗ 
en A ' logiſcher Gutachten für die Vortragsbeſucher! verluſtre e 
1 Die ampfe in Mexiko. ri gr undo 5 RE ſchen Binnenlande tätigte 
. 1 New Pork, 2. April. In Mezito iſt 2 Pa Senken 050 werden im Anſchluſſe an den Vortrag ausgegeben. 0 
. ppen gelungen, eine von etwa 1000 Aufſtändiſchen be- N ö 3 8 e 
ſetzte Stadt nach mehrſtündigem Gefecht zu ee Durch n EI a Oberschlesischer Berg- und Hutten. 
dieſen Sieg iſt die Bundesarmee in der Lage, 8000 amen wand Selbſtmordverſuche während männischer Verein, Z. I., Katowice. 
I zur Bekämpfung einer anderen, ebenfalls von den aufſtän⸗ der Oſterfeiertage in Wien. J. Nr. D. 1298-X. St. 332. Katowice, den 28. III. 1929. 


diſchen Truppen beſetzten Stadt frei zu machen. Der fi |, Wi 2. April. Wä d der Oſterfeiert übt 
x T beſet 5 ſchwere en, 2. April. Währen r Oſterfeiertage verübten 
I Kampf zwiſchen den Aufſtändiſchen und der Hauptarmee der hier zwanzig Perſonen Selbſtmordverſuche, drei davon waren Wagengestellung und Wagenmangel 
R 2 ee . im oberschlesischen Kohlenrevier. 
indesregierung dauert weiter an. tot, die übrigen 17 verletzten ſich ſchwer. Unter den Toten be⸗ Bi 
iſchen don, 2. April. Von dem Hauptquartier der mexika⸗ findet ſich ein 16-jähriger Gymnaſiaſt, dann eine Frau Tau- (Nach Angaben des Oberschlesischen Berg- und 
Fön Aufſtändiſchen wird ergänzend bekanntgegeben, daß ßig, deren Tocher am 26. März von ihrem Gatten erſchoſſen Hüttenmännischen Vereins, Z. z., Katowice). 
N der Aufſtändiſchen die Streitkräfte General Cal-| worden war. 
f volftändie Nähe von Eskalon nach zehnſtündigem Kampf Durch Verkehrsunfälle fanden ſechs Perſonen den Tod. 


! ' geichlagen hat. 400 Mann Regier t ſol⸗ 8 22 N 5 

ben getster zund 1500 Man gefangen dename don en Eine Cyphusepidemie im Saargebiet. 
1 ee Unter den Gefangenen ſollen fi, auch zwei Generale Saarbrücken, 2. April. In Wehrden iſt ſeit einigen Tagen 
der Regierungst ppen befinden. An den Operationen wa; der Typhus aufgetreten. Die Krantheit hat ſich derart ſchnell 


Gefehlt gegen 


Gestellt Angefordert 


Wagen 


Datum 


Arbeitstäglich : 
im November 1928 10.476 8.115 


„ 5 0 far 2 n 22,5 
ren 2 Flugzeuge beteiligt. ausgedehnt, daß bis jetzt etwa dreißig Perſonen ins Kran⸗ „ Dezember 10.597 [9.163 135 
Aus Mexiko Stadt wird dieſer Bericht vorläufig noch kenhaus gebracht werden mußten. Es ſind Fälle zu verzeich- || „Januar 1929 10.436 8.209 a 

35.4 


„ Februar Ss 10.695 6.873 
am 27. März 1929 10.205 8.392 


nocht beſtätigt. Es wird. bekanntgegeben, daß feit Montag früh nen, n welchen mehrere Mitglieder einer Familie von der 
in der Nähe von Jiminez ſchwere Kämpfe im Gang ſeien, Krankheit befallen wurden. Todesfälle ſind bis jetzt nicht vor⸗ 
die bisher zu der Gefangennahme von 200 Aufſtändiſchen gekommen. Den Krankheitsherd glaubt man in einem Waſſer; 


geführt hätten. becken entdeckt zu haben. Durch die langanhaltende ſtrenge Hua l 
8 1 I — Kälte ſoll dieſes Becken an mehreren Stellen geborſten ſein, General Motors. 
h Pers an den deutfchen ſo daß ſein Inhalt in das Grundwaſſer eindringen konnte. Giese Tage Wide Fabrit der Geipel Motors 5 
| epatations genten j Polsce von einer ſpezi iſſi 
Fre En . N x ſpeziellen Kommiſſion beſtehend aus den 
den . e De SR 1, rw. 2. April fällig gewor⸗ eee Be Barcelona. Profeſſoren des Warſchauer Polytechnikum, K. Taylor und 
° Halbjahresvate der Induſtriebelaſtung für das fünfte | 3 n W. Chrzanowski, ſowie von den Ingenieuren W. Dunin, 


eparationsjahr in Höhe von 150 Millionen Goldmark iſt . 2. April. Infolge falſcher Weichenſtellung ſtieß 
ordnungsgemäß von der Bank für deut jeobliga- in der Nacht zu Dienstag in Caſtelldefels bei Barcelona ein DRS j 92 Ex 
tionen an den Generalagenten für ee ee e ö Güterzug mit einem Perſonenzug zuſammen. 13 Wagen des | e ee 10 5 8 fe 155 e 
va Rechnung des Treuhänders für deutſche Induſtrieobli⸗ f HGüterzuges wurden völlig zertrümmert. und zehn Ber an in dem Hauptfomitee für die Landesausſtellung in Poſen be⸗ 
1 Halonen überwieſen worden. 0 . „ Er 7 „ EURE ſucht. Die Kommiſſion wurde von dem Verband der polni- 


Direk. der Danziger Werft, M. Pichelski, Vizedir, der polni⸗ 


ſchen Metallurgen delegiert, um ſich zu überzeugen, inwie⸗ 


1 5 Ein Preis für einen 26 fachen weit die durch die General Motors w Polsce montierten 
3 Cragiſcher Bergunfall. 5 5 Familien vater. a Kraftwagen Chevrolet polniſche Erzeugniſſe ſind. 
| 1 ö Paris, 2. April. Ein ſchwerer Bergunfall ereignete ſich, Mailand, 2. April. Die Muſtermeſſe Verona hatte einen Die Kommiſſion hat alle Abteilungen der Fabrik beſich⸗ 


de er 5 gemeldet wird, bei einem Ausflug einer Wettbewerb ausgeſchrieben für die Väter zahlreicher Fami. tigt und ſich genau mit jeder Phaſe der Produktion, mit der 
3 Geſellſchaft auf den Etendard. Ein 38 jähriger lien. Den zweiten Preis erhielt der 83-jährige Südtiroler Menge des verbrauchten Materials, der beſchäftigten Arbei⸗ 

ngeftellter aus Lyon ſtürzte in eine Felsſpalte ab. Als ſeine[Stab lum aus dem Rabbital, der Vater von 26 Kindern] ter ete. bekannt gemacht. Während der Beſichtigung der Fa⸗ 
Freunde nan Seilen faſt wieder bis an die Oberfläche ge- ſſt. 5 brit wurden photographiſche Aufnahmen der auf dem Lauf⸗ 
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bande ausgeführten normalen Montagearbeit der Chevrolets an dem Sieg der Teſchner hat deren vorzügliche Halfreihe, 18.00 Der Zweck der deutſchen Hochſchule für Leibesübungen, 
gemacht. Die Kommiſſion wurde in der Abweſenheit des in welcher ſich Zientek beſonders auszeichnete. Im Angriff 18.55 Vom Beruf der Tänzerin, 19.50 Blick in die Zeit, 20.15 
Hauptdirektors, W. L. Pawlowski, von deſſen Vertreter, J. der Teſchner war Lichnovsky am Flügel ſehr gut, aus feinen Iſt Mr. Brown zu verurteilen? Ein Schwank für den Funk 
R. Alexander empfangen. ausgezeichneten Zenterbällen entſtanden eine Anzahl 8 von Viktor Heinz Fuchs und Georg Wolf. 
Auch Nitſch bedeutet eine wertvolle Verſtärkung der Stür⸗ Berlin. Welle 475: 18.10 „Vom Komödianten zum 
. merreihe. Bei den Biala⸗Lipnikern waren Penkala im Tor, Schauſpieler, 18.30 Moderne Krebsbehandlung und Krebs 
Die Prager Frühjahrsmeſſe. Die diesjährige Prager Laske und Reiter die beſten Leute, ſie ſpielten bis ans Ende verhütung, 19.00 Internationale Kriegsſchuldenerörterungen 
Frühjahrsmeſſe hatte 45. 000 Quadratmeter des Ausſtel⸗ mit großer Aufopferung. 20.00 Wovon man ſpricht, 20.30 Abendunterhaltung, 21.30 
lungsgebietes beſetzt. Beteiligt waren an der Ausſtellung Biala⸗-Lipnik kam bereits in der zweiten Minute in die Muſik der Gegenwart. Danach bis 24.30 Tanzmuſik. 
2904 Firmen aus 36 Staaten, darunter aus 9 überſeeiſchen. Führung, doch glich Nitſch eine Minute ſpäter durch weiten Wien. Welle 519.9: 18.15 Die Kunſt in der Renaiſſance, 
Während der 8⸗tägigen Dauer wurde die Meſſe von 493 000 ſcharfen Schuß aus. Die weieren Tore für die Teſchner erziel⸗ 18.45 Eſperantowerbung, 19.00 Der Achtſtundentag, 19.30 
Perſonen beſucht. be Pawlit, Staſchek (3), Jurek und Nitſch. Beim Stande von Italieniſcher Sprachkurs, 20.05 Heiteres aus dem Dorf. Eige⸗ 
7:1 für Teſchen verwandelten die Biala⸗Lipniker einen Eck⸗ ne Geſchichten. Geſprochen von Hans Brecka⸗Stiftegger, 20.55 
ball zum zweiten Tor für ſich. Schiedsrichter Dr. Reik (Mäh⸗ „Der Mord in der Kohlmeſſergaſſe,“ Poſſe von A. Bergen. 


riſch⸗ Oſtrau). ö f a Anſchließend: Leichte Abendmuſik. 
T A | 4 Prag. Welle 343.2: 11.15 Schallplattenmuſit, 12.30 Mit- 
| d Ji O ftagskonzert, 16.20 Kinderecke, 16.30 Marionettentheater, 
\ \ 5 17.45 Deutſche Send H. Schorſch, Prag: Erinner 

5 . i 5 . 55 1 ſche Sendung, G. Schorſch, Prag: Erinnerungen 

S. D. Biala⸗Cipnik — D. S. K. Teſchen Bus eines ehemaligen k. u. k. Kriegszenſors, 19.05 Mandolini⸗ 
227 ( N 4). | Mittwoch, den 3. April. ı en en 20.00 Unterhaltungsmujit, 21.00 Konzert, 

Unſer heimiſcher Sportverein Biala⸗Lipnik weilte zu Warſchau. Welle 1415.1: 15.15 Konzert, 17.55 Nachmit. ompoiifionen von Knol Rathaus. 


Oſtern in der Tſchechoſlowakei, woſelbſt er zwei Wettſpiele tagstonzert, 20.10 Soliſtenkonzert, 21.00 Literariſches Pro- 
gegen Oderberg und Teſchen austrug. In Oderberg ſpielten gramm, 22.30 Tanzmuſit. 7 


Schützet eure Kinder vor der Brille. 


die Heimiſchen 1:1 unentſchieden, während ſie in Teſchen Kattowitz. Welle 416.1: 16.00 Schallplattenmuſik, 17.55 Gebet 

gegen die jpieljtarte D. S. K.⸗Mannſchaft 7:2 unterlagen. Nachmittagskonzert aus Warſchau, 20.30 Abendkonzert, 22.30 innen Lules und helles Licht 
Teſchen hat ih dadurch für die im Vorfahre in Bielitz exr- |, Bvieftaiten. x * jür ihre Schularbeiten. 

littene Niederlage ausgiebig revanchiert. Den Hauptanteil Breslau. Welle 321.2: 16.30 Unterhaltungskonzert. 


Glue ROMANVON MAX DÜRR eine gewiſſe Scheu vor dem unſympathiſchen Gebäude, 95 Schließlich wurden ſie einig, daß ſie alle drei echt hätten. 
er mäßigte ſeinen Schritt. Der Dicke erhob ſich. „Sie ſind anſcheinend ein Mann, 


2 iur K . 28 . > g 

N | „Getrennt marſchieren und vereint jchlagen, heißt die auf den man ein Auge haben muß. . Was wollen Sie 
Loſung, Herr Lienhart! ... Gehen Sie hinein und machen denn ſchon wieder auf der Polizei?“ 
[Sie Anzeige. Wir wollen jetzt unſere Nachforſchungen, je Dem Meiſter kamen ſeine Sünden zum Bewußſein, ſonſt 


a AGEN [der für ſich, fortſezen ... Hoffen wir auf guten Erfolg!“ wäre er weit ausfüllender geworden. „Sind Sie der Wacht⸗ 
Copyright dy Martin Feuchtwanger, Halle Etwas unſicher betrat der Schneidermeiſter die dunkle meiſter?“ fragte er deshalb nur. „Ich will zum Wachtmeiſter. 
j 62, Fontfekling Stube, das Wachlokal des dritten Polizeireviers. An einem Ich hab' was anzuzeigen.“ 
N ng. Tiſche ſaßen mehrere Schutzleute, die rauchten und die eben, Das Intereſſe der Mannſchaft ſchien ſofort zu erlahmen 
Er warf das über die Bodleitern gelegte Brett auf den erſchienen Abendblätter laſen; ein anderer lag auf einer Man nahm die Zeitungen wieder auf. g 5 
Boden, daß es ſchallte. Dann wandte er ſein blaſſes, befüm- Pritſche und erholte ſich von den Strapazen der vergange- „Ich weiß nicht, ob der Herr Wachtmeiſter gerade Zeit 
meres Geſicht wieder den beiden Männern zu; ſeine Stimme nen Nacht. Die Männer waren augenſcheinlich der Anſicht, hat“, knurrte der Dicke. „Will mal ſehen.“ KL 
zitterte. daß Lienhart genaueren Beſcheid wiſſe; denn ſie wandten Mit einem leiſen Aechzen erhob er ſich, und verſchwand 
„Und wenn ich die Grete gefunden habe, dann will ich ſie kaum den Kopf nach ihm. in dem anſtoßenden Zimmer. 
fragen, ob ſie auch ſo denkt, wie der Meiſter Lienhart und Der Schneidermeiſter räuſperte ſich vernehmlich. 6 Der Wachtmeiſter war ſoeben damit beſchäftigt, ſein 
die Meiſterin“, ſagte er ſchlicht. „Ob ſie auch meint, fie werde „Wünſchen Sie etwas?“ fragte ein dicker Polizeiunter— Veſperbrot zu genießen. Er hatte einen großen Rettich 
mit Geld glücklicher, als mit einem Herzen, das es treu offizier in grauer Litewta, die er der Bequemlichkeit halber kunſtgerecht geſchnitten und reichlich mit Salz verſehen und 
. i geöffnet trug. beobachtete nunmehr mit Aufmerkſamkeit die Waſſer ziehende 
Er ſchob die Leitern zuſammen, verbarg das Brett in. In Lienhart erwachte der Bürgerſtolz. „Selbſtverſtänd⸗ Wirkung des Salzes. Er war ſonſt ein rechtſchaffener, braver 
einem Winkel, und ſeine Malerutenfilien ergreifend, verließ lich wünſch' ich was. Sonſt wär' ich nicht hier. Ich hoffe Mann; aber begreiflicherweiſe etwas ungehalten, wenn er ge⸗ 
er ohne Gruß die beiden Männer. ſtark, einer von Ihnen et ſo freundlich u. zeigt mir gefälligſt, rade bei dieſer Beſchäftigung geſtört wurde. Menſchlich, nur 
Sie ſahen ihm nach, bis er um die nächſte Ecke ver- wo ich hin muß.“ allzu menſchlich! 5 
ſchwunden war, dann ſetzen ſie, wie auf Kommando, ihren Auf dieſe kecke Rede ſanken einige Tagesblätter auf den „Er ſoll mal reinkommen! Selbſtverſtändlich kommen die 
Weg fort. Lienhart kraute ſich hinter den Ohren. Tiſch, und der Schutzmann auf der Pritſche, der aufgewacht Leute immer, wenn es am unpaſſendſten it, Wenn man alle 
„Es reut mich, es reut mich“, ſagte er. war, hob den Kopf und ſtützte ſich auf. Hände voll zu tun hat Schicken Sie ihn mal rein, Mül⸗ 
Nachdem ſie einige Straßen weiter gegangen waren, ſa⸗ „Sind Sie nicht der Mann, der geſtern im „Goldenen ler! Aber ich bitte mir aus, daß er es kurz macht.“ I 
hen fie ein altes, düſteres Haus, dem die gardinenloſen, ged- Apfel“ eine Bombe geworfen hat?“ fragte er. Liienhart hörte altes durch die geöffnete Sülte und 5e 
ßen Fenſter des Erdgeſchoſſes einen unbehaglichen Anſtrich „Nein“, ſagte ein anderer am Tiſche, „es iſt der, der heu⸗ Hoffnung auf Erfolg dieſes Ganges ſchwand merklich. * 
gaben. Ueber der Tür ragte der verzierte Arm einer elektri— te morgen mit ſeiner alten Kutſche am Heringsmarkt den Aber er täuſchte ſich. Der Wachtmeiſter hörte ihn ſo ruhig 
ſchen Lampe hervor, und halbmeterhohe Buchſtaben einer Auflauf gemacht hat.“ an, daß er ſich fait gar ein bißchen wunderte, und als der 
Aufſchrift gaben die Zweckbeſtimmung des Lokals zu er⸗ „Ganz im Gegenteil“, ſagte ein dritter, „es iſt der, von Meiſter geendet hatte, lächelte er. PR 
kennen. dem ich heute morgen eine Strafe wegen groben Unfugs ein- Lienhart ſah, daß es kein wohlwollendes Lächeln war. 
Wie jeder brave Bürger, ſo empfand auch Herr Küchlein] gezogen habe.“ N (Fortſetzung folgt.) 
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Die billigste Einkaufsauene FAHRRAD 


a Marke „Dürrkopf Diana“ mit Dynamo 
schönsten Umgebung von Bielitz, zu Lunge, die 1 für 5 Nane 
171 Leber, die Blase? Lei- 
vermieten. Wohnung von zwei Zimmer dest Du a. Bleichsucht? 0 60 750 
und Küche wird ebenso frei. Gefällige Bist Du zuckerkrank 
8 f 4 . ala R 5 Hast Du Artherienver- 
Zuschriften an die Administration dieses „ * 6 
Blattes unter „Sofort“. 311 mus, Gicht, weissen 
— — — Huss, Hemoroiden, 
chronische Verstop- 
ueng, Disenterie, Was- 
fsrsucht, Frösteln, Ast- 
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Makulatur- 


sofort die Zusendung Silbiger U Ska wird abgesehen 
gebraucht — Einviertelstunden-System, der Bröschüre „Ziola ; 


£ j Leeznieze“ (Heilkräu- i 7 ka 6. 315 
ist preiswert zu verkaufen. Offerten | ter), Tausende wie vom Bielsko, inwal idz ruckerei Rotosrai” 
unter „L. F. 200“ an die Verwaltung | Wunder gerettet! Adr. 3 g 
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altes Wiener Fabrikat, sofort billig 


zu verkaufen. 
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ist “entschieden die 
beste und ergiebigste 
Farbe für Wäsche, 
Kalk- u. Malerzwecke. 


welcher auf der unmittelbaren Ueberschreibung des Betrages 
| ‚Ausgezeichnet auf den 


aus dem Check-Konto eines Klienten der P. K. O. auf Rech- 
nung des Check-Kontos des anderen Klienten besteht. 
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Wir haben 251 


Rossenstroh 


drahtgepresst zur prompten und späteren Lieferung 
zum billigsten Tagespreise stets abzugeben. 


Ausstellungen in Brüs- 
sel, Mailand und Paris 
mitgoldenenMedaillen. 


Durch Vermeidung an Barauszahlungen 


spart man an Zeit und Kosten. 
Ueberall zu haben! 


Fabriksbüros 
Ch. Perlmutter, Lwöw, 
Stonecznastrasse Nr. 26. 


DIE P. K. O. BERECHNET BEIDEN UEBER- 
WEISUNGEN KEINE MANIPULATIONSGEBUEHR/ 
Landw. Zentralgenossenschaft, Spoldz. z ogr. odp., 


BEDIENET EUCH BEIZAHLUNGEN DER See 
UEBERWEISUNGSSCHECKS DER P. K. O. a 
— — — Poznan, Agentur, Katowice, ul. Stowackiego Nr. 10 


Eigentümer: Red. C. L. Mayerweg, und Red. Dr. H. Dattner. Herausgeber: Red. Dr. H. Dattner. Verleger: Red. C. L. Mayerweg, Druckere! „R otograf“, alle in Bielsto 
Verantwortlicher Redakteur: Ned Anton Stafinski, Biels ko. . 
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